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1. Einleitung 
Das Hauptverfahren der Kartoffelernte ist 
das Rodeladerverfahren. Die Trennprozesse 
für Steine, Kluten u. a. werden dabei in die 
Kartoffelaufbereitungsanlagen (KAA) verla
gert. Dies erlaubt den Einsatz einfacher, 
funktionssicherer Maschinen auf dem Feld, 
erfordert aber gleichzeitig mehr Arbeitsope
rationen in den KAA. 
Bei der Kartoffelernte mit einfachen Erntema
schinen, z. B. mit dem Rodelader E 684, anfal 
lende Steine mit Größenabmessungen über 
ein Quadratmaß von 100 mm führen im Auf
bereitungsprozeß zu Kartoffelbeschädigun
gen und Beschädigungen der Maschinen der 
Aufbereitungsstrecke . Daher bestand die' 
Aufgabe der Entwicklung einer Maschine für 
die Abscheidung übergroßer Beimengun
gen, die je nach Bedarf in neue KAA einge
ordnet werden kann und die Rekonstruktion 
vorhandener KAA erlaubt. In [1] wurde der 
Übergrößenabscheider K 722 A01 vorgestellt 
und die Einordnung eines Übergrößenab
scheiders unmittelbar nach dem Annahme
förderer begründet. Die bessere geometri
sche Zuordnung der Übergrößenabscheider 
zu vor- und nachgeordneten Maschinen war 
das Ziel der Entwicklung der Varianten 
K722 A02 und K722 A03. 

2_ Aufbau und Wirkungsweise der 
Varianten 
des Übergrößenabscheiders K 722 

Die Übergrößenabscheider K 722 A01, 
K722 A02 und K722 A03 bestehen, in einer 
Ebene trennbar, aus der Fraktioniereinheit. 

mit einer fest und drei pendelnd angeordne
ten Fraktionierwalzen, der Übergaberutsche 
(fü r Übergabe auf separaten leichtgutförde
rer bei K722 A01 und K722 A02, für Über
gabe auf Steinband des K722 A03), dem An
triebsmotor für die aktiv angetriebenen Frak
tionierwalzen und aus dem. Aufnahmerah
men, in dem sich das Abführband (mit An
triebsmotor) für die übergrößenbereinigte 
Rohware befindet. Die Variante K 722 A03 
verfügt zusätzlich über ein Steinband . 
Vom Annahmeförderer gelangt das Kartoffel 
Beimengungs-Gemisch direkt zum Übergrö
ßenabscheider . Die Fraktionierwalzen sind 

. so aufgebaut bzw. einander zugeordnet, daß 
sich Durchfallöffnungen mit einem Quadrat· 
maß von 100 mm ergeben. Stückige Beimen· 
gungen mit dem Quadratmaß > 100 mm 
werden auf den angetriebenen Fraktionier
walzen zu einem Förderer (separater leicht· 
gutförderer für K722 A01 und K722 A02, 
Baugruppe Steinband des K 722 A03) trans 
portiert. Die Kartoffeln und Beimengungen 
mit dem Quadratmaß < 100 mm fallen durch 
die Öffnungen der Fraktionierwalzen auf das 
Austrageband, das die Rohware zum Förde· 
rer T 296 oder T 430 befördert. 
Zum Schutz gegen Beschädigungen der 
Fraktionierwalzen sind diese pendelnd aufge
hängt, damit sich bei Verklemmungen durch 
Beimengungen im Grenzmaßbereich- sowohl 
der Achsabstand unter einem gewissen 
Kraftaufwand vergrößert als auch eine Si
cherheitskupplung ansprechen kann, die bei 
entsprechend angewendeter Schaltung, d. h. 
für den Betrieb in zentral gesteuerten Anla-

gen, die Walzen und den jeweiligen vorge
schalteten Annahmeförderer außer Betrieb 
setzen. Der Antrieb erfolgt über Elektroge
triebemotoren (mit einer leistung für die 
Fraktionierwalzen von 1,1 kW sowie jeweils 
für das Austrage- und das Steinband mit ei · 
ner leistung von 0,55 kW) und Rollenket
ten. 

3. EInordnungsmöglichkeiten in Kartoffel-
aufbereitungsanlagen 

Zur Anpassung an die unterschiedlichen Auf
bereitungsstrecken wurde der Übergrößen· 
abscheider K 722 in Varianten entwickelt. 
Bild 1 zeigt die Einordnung des K722 AOt 
der zum Einsatz in Annahmelinien zwischen 
dem Annahmeförderer T236 und dem Steil· 
förderer T296 entwickelt wurde [1]. 
Die Variante K 722 A02 kann sowohl dem An· 
nahmeförderer T236l mit Walzendosierer 
als auch dem Annahmesystem T236S nach
geordnet werden. Der K722 A02 ist ebenso 
für die wahlweise Einordnung in die neuent· 
wickelte KAA K 754 (Durchsatz 30 bis 40 tlh) 
vorgesehen. Das Austrageband dieser Va
riante des Übergrößenabscheiders nimmt 
dabei die unter dem Walzendosierer anfal
lende Feinerde auf. Die Einordnung des 
K 722 A02 in die Annahmelinie ist schema
tisch im Bild 2 dargestellt. 
Für die wahlweise Zuordnung zum Annah 
meförderer T285 wurde die Variante 
T722 A03 entwickelt, wodurch in der Annah
melinie die Möglichkeit des ebenerdigen 

. Aufbaus erhalten bleibt . Diese Variante des 
Über.größenabscheiders kann in der neuent-

Bild 1. Schematische Darstellung der Einordnung des K 722 A01 in die Annah
melinie; 

Bild 2. Schematische Darstellung der Einordnung des K722 A02 in die Annah 
melinie; 

1 Annahmeförderer T236, 2 . Übergrößenabscheider K 722 A01 . 
3 Steilförderer T296, 4 Leichtgutförderer 
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1 Annahmeförderer T236L. 2 Walzendosierer, 3 Übergrößenab
scheider K 722 A 02, 4 Förderer T 430, 5 Leichtgutförderer 
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Bild 3. Schematische Darstellung der Einordnung des K 722 A03 in die Annah · 
melinie; 

Bild 4. Übergrößenabscheider K722 A03 im Kartoffellagerhaus Neeken 

1 Annahmeförderer T285, 2 Übergrößenabscheider K722 A03, 3 För
derer T 430 

wickelten KAAK760 (Durchsatz 10 bis 15 t/h, 
ebenerdiger Aufbau] eingesetzt werden. 
Bild 3 zeigt schematisch die Einordnung des 
K722 A03 in die Annahmelinie, die z. B. im 
Kartoffellagerhaus Neeken (Bezirk Halle) rea
lisiert wurde (Bild 4]. 
Die Auswahl und Bestellung'l der jeweiligen 
Variante des Übergrößenabscheiders K 722 
erfolgt auf der Basis der vor - und nachge
schalteten Maschinen, die in Tafel 1 zusam
mengestellt sind . 

4_ EInsatzergebnisse 
Die guten Einsatzergebnisse, die während 
der Kartoffelernte im Jahr 1981 für die Va
riante K 722 AOl durch die Zentrale Prüfstelle 
für Landtechnik Potsdam-Bornim ermittelt 
wurden, fanden im Rahmen der Erprobung 
und der Prüfung der KAA K754 für die Va 
riante K 722 A02 und der KAA K 760 für die 
Variante K722 A03 Bestätigung . In Tafel 2 
sind die Einsatzergebnisse der Varianten des 
Übergrößenabscheiders K722 wiedergege
ben_ 

Tafel 1. Auswahl der jeweiligen Variante des 
K 722 n.ach vor· und nachgeordneter Ma
schine 

vorgeordneter nachgeordneter Übergrößen-
Förderer Förderer abscheider 

T236, T236K 
T236L T296 K 722 A01 

T236L mit 
Walzendosierer T430 K722 A02 
T285 T 430 oder K722 A03 

anderer Steil-
förderer 

linien und die Rekonstruktion vorhandener 
Annahmelinien. 
Im direkten Vergleich zweier parallel arbei
tender Aufbereitungslinien, wobei nur eine 
mit dem Übergrößenabscheider K722 A01 
ausgerüstet war, konnten an der Linie mit 
dem Übergrößenabscheider in einer Kampa 
gne Instandsetzungskosten von rd. 3500 M 

Tafel 2. Einsatzergebnisse - der Übergrößenab
scheider 

Ka rtoffeltrennfeh ler 
{Massenanteill 
Steintrennfehler (Massenanteil) 
für Steine mit einem 
Quadratmaß > 100 mm 
Senkung der Kartoffelbe -
schädigung (Massenanteil) 
bei einem Steinanteil von 5 % 
mit einem Quadratmaß > 100 mm 
(bezogen auf Kartoffeln) 
Verfügbarkeit 

0,021% 

5,9 .. 8,9% 

2,1 ... 3,4 % 
0,995 

gegenüber der Linie ohne K 722 eingespart' 
werden. 
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Die konstruktive Gestaltung der Übergangs
zonen Annahmeförderer - Übergrößenab
scheider und Übergrößenabscheider - För 
derer sichert, daß der gesamte Gutstrom 
ohne Durchfallverluste weitergeleitet 
wird. 
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5. Zusammenfassung 
. Durch den Einsatz des Übergrößenabschei
ders K 722 und die damit verbundene Ab
scheidung der übergroßen Beimengungen 
werden sowohl die Kartoffelbeschädigungen 
als auch die Beschädigungen an den Maschi
nen der Aufbereitungsstrecke gesenkt und 
dadurch die Verfügbarkeit der Kartoffelauf
bereitungsanlage erhöht. Die drei Varianten 
des Übergrößenabscheiders erlauben die 
optimale Einordnung in alle neuen Annahme-

1) Bestellungen sind zu richlen an : 
VEB Landtechnischer Anlagenbau Frank
furt (Oder), Sitz Schönow, Bereich BeschaHung 
und Absatz, 1280 Bernau 
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Am 18. Dezember 1984 verteidigte Dipl.-Ing_ 
Wolfgang W _ Schmidt an der Sektion Land
technik der Wilhelm-Pieck-Universität Ro
stock erfolgreich seine Dissertation A zum 
Thema 

"Äußere dynamische Belastbarkeit an spie/
ausgeglichenen Zahnradpumpen ~'. 

Gutachter: 
Prof_ Dr_ sc. techn o J- Müller, Wilhelm-Pieck
Universität Rostock 
Prof . Dr. sc. techn_ G. Grabow, Bergakade
mie Freiberg 
Dr .-Ing. U. Pieper, VEB Industriewerk Karl
Marx-Stadt. 

Für den Einsatz von Zahnradpumpen in mo
bilen Maschinen ist der Einfluß der dynami
schen Belastungen durch äußere Schwin
gungseiowirkungen von Interesse und wei-

testgehend ungeklärt . Ziel der Arbeit war es, 
diesen Einfluß zu quantifizieren, das Erzeug
nis Zahnradpumpe in seiner Qualität zu si
chern und insgesamt einen Beitrag zur Er
weiterung der Kenntnisse über die Schädi
gungsvorgänge zu leisten. 
Ausgehend von Belastungswerten der Praxis 
zeigen die theoretischen und experimentel
len Ergebnisse keinen erhöhter) Verschleiß 
als Form der Schädigung gegenüber einem 
statisch-stationären Betrieb. Ermüdungser
scheinungen treten nicht auf. 
Die vorgelegten umfangreichen Untersu
chungsmethoden beschränken sich nicht auf 
Zahnradpumpen, sondern sind auf andere 
Hydraulikbaugruppen zu erweitern. Schluß
folgerungen für die Konstruktion und die 
Fertigung werden gegeben. Für den Anwen
der wird nachhaltig festgestellt, daß vor
nehmlich unzulässig hohe Temperaturen 
und statische Drücke zu vermeiden sind. 
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